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Ach Gott ! dies arme Herz , — mir ahnt , es droht Gefahr.
Herzog .

Ohne Freund , ohne Schutz biſt du hier angekommen ,
Mit der Lieb ' eines Vaters hab ' ich dich aufgenommen .
Wie ? ahnte dir denn nichts ?

Lydig .

Großer Gott !
Wellau .

Dieſer Ton !

Herzög .
Eduard , komm in meinen Arm ! du biſt mein Sohn !

Well

Ihr Sohn 2 !

Herzog .
Woher die Angſt , die euch ergreifet?

Neine Tochter ! Eduard ! ſtehet auf , meine Kinder !

Lydia .

Ihr Sohn ?
Herzog .

Und ich glaub' es iſt natürlich !
Mein Sohn muß er ja ſeyn , da er dein Gatte iſt .

Wdig und Wellau .

Wir danken dir Geſchick !
Denn du drückſt nicht ganz uns nieder ,
Gibſt die Unſchuld uns wieder ,
Mit ihr auch unſer Glück! ,

Hetzog.
Nun verbannt all ' eure Angſt ;
Ganz bekannt war mir euer Geheimniß .
Undankbare ! Ihr habt verkannt den Vater ,

Der ſich rächt , da er euch vereint .

Lydia und Wellau .

Welche Luſt , welche Güte !
Tröſtend uns ein Gott erſcheint .

Ach! wie kann man fürchten den Vater ,
Der ſich rächt , da er uns vereint .

Nr . 14 . Schlußchor .
Angſt und Gram ſind verſchwunden ,
Freude ſtrahlt , Wonne lacht !
Was

ſich liebt , iſt verbunden ,
Heller Tag folgt der Nacht .
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